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GESUNDHEIT I AKUPUNKTUR

Heilende Nadeln
AfcupaaMar gift aft das am besten er/brscftte Gebiet der traditioneften

chinesischen Medizin. Bei den Scftnimedizinern sind die Meinungen

gefeiZt. Die Draaüeaftassen übernehmen die Dosten der BeftaaftZaag.

VON LYS WIEDMER-ZINGG

Meine
Schlaflosigkeit war hart-

näckig. Da traf ich Tu Vinh
Can, einen der Söhne von Tu

Kien Lien, einem Professor der Aku-
punktur aus China, dessen Vorfahren be-

reits berühmte Akupunkteure gewesen
waren. Nach einem langen Vorgespräch
besah Tu Vinh Can, auch er ein Spezia-
list für Akupunktur, meine Zunge und

mass mir den Puls - dreimal am rechten

und dreimal am linken Handgelenk. Die
chinesische Medizin kennt 28 Arten, um
mit der Pulsmessung eine Störung des

Körpers oder der Seele festzustellen.
Nachdem ich mich ganz entspannt

auf der schmalen Liege ausgestreckt hat-

te, setzte mir der Akupunkteur die Na-
dein. «Akupunktur ist wie Musik», mein-
te er. Die alten Chinesen verwendeten sil-
berne und goldene Nadeln. Tu Vinh Can

benützt drei Millimeter dicke Nadeln aus
Stahl. «Je weniger Nadeln ein Akupunk-

teur setzt, desto besser ist

er», erklärte er. Das Setzen
der Nadeln tat überhaupt
nicht weh. Nach drei Be-

handlungen konnte ich in
der ersten Nacht halbwegs
schlafen. Nach der fünften
Behandlung fühlte ich
mich ausgeglichen.

Noch vor zwei Jahr-
zehnten galt Akupunktur
als fernöstliche Scharlata-
nerie. Diese Meinung hat
sich seither geändert. Heu-
te werden die Kosten für
eine Behandlung mit Aku-
punktur von der Grundver-

Sicherung der Krankenkas-

sen in der ganzen Schweiz

gedeckt. Die Krankenkas-
sen übernehmen diese

Kosten indes nur, wenn
die Behandlung von einem
Schulmediziner durchge-

Das Setzen der
Nadeln wird
nicht als Schmerz

empfunden.

führt wird, dem die Verbindung der
Schweizer Ärzte einen Fähigkeitsausweis
ausgestellt hat. Immer mehr Schulmedi-
ziner lassen sich in einer rund 360

Stunden dauernden Ausbildung durch
europäische Spitzenfachleute in die Ge-

heimnisse der Akupunktur einweisen.
Das sind heute 600 bis 700 Ärzte in un-
serem Land.

Lebenskraft Qi
Die chinesische Erfahrungsmedizin rieh-
tet ihr Augenmerk auf energetische Pro-

zesse. Nach fernöstlicher Vorstellung
führen zwölf grosse Energieleitbahnen
(Meridiane) über eine Art unsichtbare
Kanäle durch den Körper. Dort sitzt nach
taoistischer Theorie die Lebenskraft Qi.
Diese kann krank machen, wenn man sie

nicht frei fliessen lässt. Die Nadeln eines

erfahrenen Akupunkteurs können über-

schüssiges Qi ableiten und schwaches Qi
stärken und stimulieren. Die Akupunktur
kennt 361 Reizpunkte. Sie haben wun-
dersame Namen wie Steinernes Tor, Pa-

last des Gehörs, Bresche des Himmels
oder Tor des Windes.

Akupunktur gilt heute als das am bes-

ten erforschte Gebiet der traditionellen
chinesischen Medizin und besitzt eine
immerhin dreitausendjährige Tradition.

Meinung von Schulmedizinern
Bei uns wird Akupunktur eingesetzt bei

Allergien, Schlaflosigkeit, Migräne, Asth-

ma und auch in der Anästhesie. Aku-
punktur wird ebenso bei Menschen mit
einem «Tennisarm» und bei Suchtkrank-
heiten angewendet.

Die Meinungen hiesiger Schulmedizi-

ner zu den Heilwirkungen der Akupunk-
tur sind geteilt. Die Ärztin Béatrice De-

caillet in Troistorrents im Kanton Wallis

empfindet Alternativmedizin grundsätz-
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INSERATE

SPIRULINA
Die Quelle reiner
hochwertiger Nahrung

lieh nicht als Konkurrenz zur Schulmedi-
zin. Sie sieht in alternativen Heilmetho-
den eine Bereicherung, um kranken Men-
sehen ganzheitlich zu helfen. So besuch-

te die Walliser Ärztin einen Schulungs-
kurs der Schweizerischen Ärztegesell-
schaft für Akupunktur. Seit zwei Jahren

gehören in ihrer Praxis Akupunktur und

Hypnose zum Behandlungsspektrum wie
das schulmedizinische Fachwissen.

Weitaus kritischer äussert sich Pro-

fessor Max Geiser, Chirurg für Orthopä-
die im Ruhestand in Wabern bei Bern.
Sein Kommentar lautet so: «Durch die

Reizung mit Nadeln bei der Akupunktur
können Endorphine, also körpereigene
Stoffe mit schmerzstillender Wirkung,
ausgeschüttet werden. Die Schmerz-

signale gelangen so nicht ins Gehirn.
Aber heilen können die Nadeln nicht.»
Der Professor verweist auf die Entwick-

lung der Akupunktur in China zwischen
dem dritten und dem ersten Jahrhundert

vor Christus. «Durch Stichelungen ent-

lang von Punkten imaginärer Meridiane,
die in Zusammenhang gebracht wurden
mit Organen und deren Funktion, ohne

jeden Bezug zu Anatomie und Physiolo-
gie, wurde die Lebenskraft Qi stimuliert.»
Sein Urteil ist bestimmt: «Bei der Aku-

punktur handelt es sich um eine reine

Placebowirkung.»

HILFEN BEIM SUCHEN

So finden Sie einen Akupunkteur:
• Sie besprechen sich mit Ihrem
Hausarzt und lassen sich zu einem

Akupunkteur in der Nähe überwei-

sen, der von der Krankenkasse ak-

zeptiert ist.

• Sie lassen sich von Ihrer Kranken-

kasse den Namen eines Akupunk-
teurs nennen.
• Sie senden ein an Sie adressiertes
und frankiertes Kuvert an die ASA,

Assoziation Schweizer Ärztegesell-
schatten für Akupunktur und Chi-

nesische Medizin, Postfach 176,

8575 Bürglen, mit der Bitte um ei-

ne Liste der Akupunkteure Ihrer

Region.
• Sie laden diese Liste im Internet
selber herunter:

http://www.saga-tcm.ch
http://www.akupunktur-tcm.ch

Gesundheits-Center, 6030 Ebikon
Telefon 041 440 58 66

Service-Center, 8637 Laupen ZH
Telefon 055 246 46 44

VIAMOBIL - einfache Schiebehilfe

«Beweglichkeit spielt in unserem
Leben eine tragende Rolle»

«Spirulina

stimuliert auf

vielfältige
Weise im Zu-

sammenspiel
mit einer aus-

gewogenen
Ernährung die

körpereigene
Immun-

antwort.»

Das SUNRISE-PARADISE Spirulina (Micro-Alge) ist
ein Produkt eines kontrollierten Anbaues auf Hawaii,
natur-rein und unbehandelt, ohne Schadstoffrück-
stände, in Form kaltgepresster Tabletten. Reich an

Vitaminen und Mineralien.
Besonders auch geeignet für ältere Menschen, denn

es vermindert die Antriebsschwäche und steigert das

Leistungsvermögen und unterstützt die dem Körper
eigenen Reinigungsfunktionen.
Neu führen wir auch SUNRISE-PARADISE AMLA-C.
Diese Tabletten enthalten 80% Amlabeeren- und

20% Spirulinapulver. Besonders im Herbst/Winter
empfehlenswert, da die indische Amiabeere einen
hohen Prozentsatz an Vitamin C enthält.
Die Einnahmeempfehlung von SUNRISE-PARADISE

Spirulina und AMLA-C lautet: je 2-3 Tabletten

am Morgen und am Mittag mit etwas Flüssigkeit
unzerkaut schlucken.
Fordern Sie mit dem untenstehenden Coupon Ihre

Probepackung(en) von SUNRISE-PARADISE

Spirulina und AMLA-C sofort an. Wir wünschen
Ihnen eine gute Gesundheit.

SUNRISE-PARADISE
c/o ADM GmbH, Rheinstr. 14 b, CH-9471 Buchs
Telefon 081 -758 01 31 www.shop-in-the-shop.ch

ANFORDERUNGSCOUPON
FÜR ROBEPACKUNGEN

Ich bestelle hiermit
Dose SUNRISE-PARADISE Spirulina 400mg,
90 Tabletten. Zum Probierpreis 10er Note

+ 2 x 90 Rp. Briefmarken pro Dose

Dose SUNRISE-PARADISE AMLA-C,
90 Tabletten, Zum Probierpreis 10er Note

+ 2 x 90 Rp. Briefmarken pro Dose

Name

Vorname

Strasse / Nr.

PLZ Ort

Bitte einsenden an:

SUNRISE-PARADISE
c/o ADM GmbH, Rheinstr. 14 b, CH-9471 Buchs

Tel. 081 -758 01 31 www.shop-in-the-shop.ch
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